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Me öoffnanB tof eine Ginignng.
Am heutigen Donnerstagnachmlttas tritt der am

■L* r eui Reichstag »ufammen . Trotzdem seit
bereite 18 Tage verflossen sind, ist es bisber noch

S in »vkammenrubringen . EinenJietms . anäler haben wir ja seit Montagmittag in der Person
Zentrumsabgeordneten und früheren Präst-

der Nationalversammlung . Konstantin F ehren  -
fmmer ? *,* 3ulammenftetlun ß des Kabinetts sind jedoch
'l ^ er neue Schwierigkeiten aufgetaucht , über die wir ein-

.baben . Trotzdem auch beute noch keine
" “l 1 ® enttDtrruna der Regierungskriie eingetreten ist.

uaäE R?eder Hoffnung fchövfen. dah es schließlich
2? ch Su einer Einigung der drei Mittelvarteien kommt.
Reichskanzler Fehrenbach ist noch eifrig bemüht , geeignete
föne ' to er IVÄ ' Auch durch die bisherigen Zwiichen-Rff 5" sich nicht entmutigen lassen. Er rechnet weiter
damit , dah Zentrum . Demokraten und Deutsche Volksvartei
Wammen die Kräfte für das Kabinett stellen werden
§>*f5S f,h V- e1' es ,' &t1} noch gelingen wird , den starren
Beschluss der Sozialdemokraten vom Dienstag umzubiegen
h. n0V* res 3t £erni&a&lflfn Schwäche ist in den entfcheiden-

.stunden der Demokratie das Zeugnis geworden dah
ste ein lebenswichtiger Bestandteil der Einigung ist und sie
öot gezeigt. dah sie Verantwortlichkeit . Ovferbereitslbaft und

v den Willen zur Arbeit besitzt. Ihr Anteil an der neL?n
?tE0l«rung ist von höchster Bedeutung , denn ste verbürgt
^ar •Ü ar etH>.«en  demokratischen Gedanken und den
Welk fällt die Ausgabe zu. der
ip_e i . und dem Volk zu zeigen, dah auch ein bürgerlich regier-
^Deutschland ein demokratisch und sozial gerichtetes Land
- .Hoffentlich gelingt dem Reichskanzler Fehrenbach nach
x?„rf o™r 3?meeP und schwerem Bangen noch zur rechts Zett
^ deutsche. Revublik in der w-ohenPolitik und das deutsche Volk in feinen inneren Röten finem
ZAIos treibenden Wrack gleichen würden . Er muh eine

Hr? CS "Ersucht , sich durch ein volkstüm-zugkräftiges Programm des Zufammeniastens und
d?r Wohlfahrt eine Mehrheit zu sichern — eine Mehrheit
nicht der Parteikombination . sondern des Aufbaues!

Die Berhandkunqen über d -e Kabinettsbi ' dung.
Sr . Berlin 24 Juni (Eig . Drahtbericht .) Die Neigung

der Sozialdemokraten , auf zwei Hochzeiten zu tanzen , hatte
vorgestern den Sieg davongetragen über die politische Ver¬
nunft der Führer , welche in aller Form den Demokraten ver¬
sprochen hatten , die Mehrheitssozialisten .würden nach dem
Programm der Regierung dieser das Vertrauensvotum
nicht verweigern . Es ist nicht gerade erbebend , wenn sich
die Sozialdemokratie jetzt nachträglich mit der Heranziehung
der Deutschen Volksvartei zur Regierungsbildung herauszu¬
reden sucht. Gerade diese Heranziehung war in einer Be-
wrechung von den Sozialdemokarten gefordert und besür-
wartet worden . Die Herren hatten gemeint , es sei ganz gut.
wenn die Deutsche Volkspartei nun auch auf den Minister-
stuhlen Platz nehme. Man würde dann auch erkennen, dah
auch diese, um überhaupt etwas zustande zu bringen , mit
Wasser kochen muhten. Wir möchten annehmen , dah das
alles in den gestrigen Besprechungen der Sozialdemokratie
vorgehalten worden ist. Zu einem endgültigen Entschluh,
obwohl man bereit war und es noch ist, ihnen goldene
Brucken zu bauen , ist man noch nicht gekommen. Die mehr¬
heitssozialdemokratische Fraktionssitzung ist schliehlich abge¬
brochen worden, ohne dah man abgestimmt hätte und heute
geht das Sängen und Würgen weiter . Unter diesen Um¬
standen haben auch die Demokraten und die Deutsche Volks¬
vartei ihre weiteren Fraktionssitzungen vertagt und nun
stehen wir am Ende nicht viel weiter , als wir nach dem Be¬
kanntwerden der sozialdemokratischen Entschließungen von
vorgestern standen. Heute um 11 Uhr versammelt sich der
Semorenkonvent des Reichstags . Man scheint doch an der
Absicht festzuhalten, die heutige Plenarsitzung nicht zu ver¬
schieben. Die neuen Minister werden sich wohl erst am kom¬
menden Mittwoch im neuen Hause oorstellen können.

, ör . Berlin , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die opti¬
mistische  D a r ste kl u n g. die gestern abend von „Wolfis
Bureau " über ein Zustandekommen der neuen Regierung
verbreitet worden ist, wird heute vom ..Vorwärts " unter¬
strichen.  Es wird auch von neuem betont , dah die Sozial¬
demokratie, da eine andere Regierung als eine der bürger¬
liche Mitte zur Stunde nicht möglich sei, keine künftigen
Hindernisse schaffen müsse. Dergleichen Versvrechungen haben
wir in den letzten Tagen schon mehrere gehört . Das ..Ber¬
liner Tageblatt " meint , annehmen zu dürfen , dah die Sozial¬
demokratie vorher eilte offizielle Erklärung über ihr Ver¬
halten bei der Vorstellung der neuen Regierung im Reichs¬
tag abgeben wurde , aber ste würde voraussichtlich in per¬
sönlicher Fühlungsnahme die entscheidenden Faktoren oon
uiren definitiven Schritten unterrichten und so Herrn
«fehrenbach die Möglichkeit geben, das Kabinett bei einem
wohlwollenden neutralen Verhalten der
So  z.i a l d e m o kr a t i e zustande zu bringen . Die
„Vouische Zeitung " versichert, die Sozialdemokratie würde
vor der Abstimmung durch den Fraktionsredner eine Er¬
klärung  abgeben lassen. die das Kabinett in der aus-
wartmen Politik unterstützen wird . Inzwischen bat auch
me Deutsche Volksvartei neues Entgegen-
ko in m e n gezeigt. Sie will sich damit begnügen , dah ihr
neben dem R e i chs j u st i z m i n i st e r i u m. das Herr
H.e i n tze gleichzeitig mit der Vizekanzlerschaft erhalten
durfte , das Wirtschafts - und Postministerium eingeräumt
wird . Für das Reichsschatzministerium hat die Deutsche
Volksvartei den in Berlin gewählten Verwaltungsdirektor
v Raumer  vorgeschlagen. Auherdem sollen Bemühungen
'M Gange sein, den Eeheimrat Wied seid  umzustimmen
n.no doch noch zur Annahme des Reichswirtschaftsministe¬
nums zu veranlassen.
. Der ..L.-A." will in sväter Abendstunde aus Kreisen
der Deutschen Volkspartei erfahren haben : Gestern nach-
nnttag hätten die endgültigen Verhandlungen über die
^Entpolitisierung der Wirtschaft" stattgefunden und seien für
die Deutsche Volksvartei durchaus zufrieden¬
stellend  verlaufen . Was angesichts der Tatsache,

Abend-Ausgabo.
dah Herr Dr . W i r t h im Finanzministerium bleiben soll.

.^ vtvolitlsterung der Wirtschaft zu verstehen ist, wirdnicht klar.
mz.  Berlin . 24. Juni . Die Verhandlungen des

Reichskanzlers  über die Kabinettsbildung nahmen
gestern ihren Fortgang,  ohne dah irgendeine Stockung
eingetretcn ist. Es darf mit Sicherheit erwartet werden , dah
in kürzester Zeit das Kabinett,  zum mindesten in
den entscheidenden Ministerien , besetzt sein wird , über die
wesentlichen Fragen ist zwischen den an den Vorverhand¬
lungen beteiligten Parteien Übereinstimmung  erzielt,
besonders auch insofern, als die bisherigen demokra¬
tischen und Zentrums mini st er in ihren
Ämtern verbleiben.  Die Besetzung des Auswärti¬
gen Amtes mit dem früheren Ministerialdirektor Dr.
S i in o n s fand allgemeine Zustimmung. Infolge der end¬
gültigen Absage des Geheimrats Wiedfeld  wird bereits
mit anderen Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens vchchan-
delt . Der Abg. Becker - Hessen  hat aus persönlichen
Gründen die Übernahme des Amtes ablebnen müssen.
Minister S t e g e r w a l d, der als Arbeitsminister in Frage
kam. hat gewünscht, sein vreuhisches Portefeuille zu behalten.
Der für dasselbe Ministerium vorgeschlagene Abg. Becker-
Arnsberg  hat gleichfalls aus persönlichen Gründen ge¬
beten. von ihm absehen zu wollen.

mz.  Berlin , 23 Juni . Laut Abendblättern herrscht in
parlamentarischen Kreisen die Meinung vor , dah die wei¬
teren Verhandlungen Fehrenbachs Erfolg
haben werden, und dah doch noch eine Regierung der
bürgerlichen Mitte  zustandekommt.
, , Der ..Verl . Lokal-Anzeiger" will aus Kreisen der Deut¬
schen Volksvartei erfahren haben , dah die weiteren V e r-
!t? -n kJH n 8? n über die Entpolitisierung der
Wirtschaft  durchaus zufriedenstellend ver-
laufen  wurdem Es werde bestimmt damit gerechnet, dah
dos bürgerliche Kabinett der Mitte zustandekamme.
\ Berlin , 23. Juni . Wie der ..Vorwärts " mitteilt,
beschloss die sozraldem okratische Reichstags¬
fraktion  einstimmig , ihren Anspruch auf den Präs i-'
deutenposten  des Reichstags dringend zu erheben und
dafür den ehemaligen Vizevrästdenten L ö b e vorzuschlagrn.
— Der ..Vorwärts " dementiert das Gerücht , dah Fehren¬
bach  seinen Auftrag in die Hände des Reichspräsidenten
Siirrickgelegt habe. Fehrenbach sei durch seine Ernennung
Reichskanzler geworden : er könne nur demissionieren . Das
habe er aber nicht getan , er sei vielmehr bestrebt , eine Re¬
giert ' - j zu schaffen  und verhandele weiter . Das all¬
gemeine Bewuhtsein . dah schliehlich. und zwar sehr bald , eine
Regierung zustande gebraut werden müsse, sei den Aufsichten
für die Verhandlungen förderlich.

Erzberger.
Br Berlin , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die „Ger¬

mania schreibt heute früh : Wie wir hören , ist dem Reichs-
sinan,minister a. D. E r z b e r g e r in diesen Tagen das U r-
teil  in seinem Prozeh gegen Selfferich zugegangen . Herr
Erzberger bat dagegen Revision  eingelegt . Das Urteil
ist also noch nicht rechtskräftig geworden . Das Revisions¬
gericht kann entweder die Revision verwerfen oder das Ur¬
teil ausheben pnd die Angelegenheit zur anderweitigen Ver¬
handlung und Entscheidung an die Vorinstanz oder an ein
anderes Gericht zurückweisen. Wie wir weiter hören wird
Herr Erzberger während der Junitagung den Verhandlun¬
gen ..aus Gesundheitsrücksichten" fern bleiben . Im L -A "
wird behauptet , Herr Erzberger sei gestern nachmittag im
Reichstagsgebäude erschienen und hätte in der Zentrums¬
fraktion  eine mehrstündige Rede gehalten.

. mz . Berlin . 24. Juni . (Drahtbericht .) Wie der L -A "
erfährt , sollte die Zentrumsfraktion gestern über das "Ver¬
bleiben Erzbergers  in der Fraktion entscheiden. Erz-
berger betonte in einer mehrstündigen Rede , dah der Helffe-
rich-Prozeh noch nicht entschieden wäre , da er Revision ein¬
gelegt habe. Die Gewerkschaftsmitglieder in der Fraktion
drohten mit Austritt,  wenn Erzbergers Ausscheiden aus
der Fraktion erzwungen würde . Endlich wurde beschlossen
dah Erzberger vorläufig Abgeordneter der Zentrumsfraktion
bleibe . _

Die unerträglichen Lsbensmittelpreife.
W.  T .-B. Berlin , 23. Juni . Wie der ..Abend " mitteilt

erhob der Berliner Magistrat  bei dem Ernährungs-
Minister dringende Vorstellungen gegen die unerträg¬
liche Höhe  und weitere Steigerung  der Lebens¬
mittelpreise . die neuerdings in vielen Städten zu schweren
Unruhen geführt haben.

Protest «egen den Steuerabzug.
mz.  Berlin . 24. Juni . Rach einer Meldung des B

L.-A." aus Halle  wurde in einer von mehreren tausend
Arbeitern . Angestellten und Beamten besuchten Versamm¬
lung . in der energisch gegen den Ivoroz . Steuer¬
abzug vrotestiert  wurde , eine Entschliehung gefabt in
der zum Ausdruck gebracht wird , dah das Proletariat gewillt
ist. von allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln Gebrauch zu
machen, wenn dre brutale Massnahme, wie ste der Steuer¬
abzug darstelle, nicht beseitigt werde.

Belagerungszustand im Oderamtsbezirk lllm.
mz . Stuttgart , 23. Juni . Zur Wiederberftellung der

gefährdeten Sicherheit und Ordnung bat das Staatsministe-
rium im Oberamtsbezirk lllm den Belagerungszu¬
stand  eingeführt.

mz . Stuttgart . 23. Juni . Bei den «estrigen Unruhen in
U l m wurden 6 Polizisten zum Teil sehr erbeblich verletzt
Auf seiten der Demonstranten sind 5 Tote zu beklagen. Diefahlen sind noch nicht endgültig festgestellt.Aus Ravens-urg  werden 2 Tote und 20 Verwundete gemeldet.
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Das Ergebnis von Boulogne.
23. Sunt . Die Blätter äußern sich über das

Lr?ws tS  U " Boulogne nn allgemeinen noch etwas zurück-
im ..Journal ' findet den Gedanken, die

* Anleihe durch die Einnahmen » der deutschen
Zollverwaltung sicherzustellen, ausgezeichnet nach jeder Sin-

tft der Ansicht, dah die Beratungen
äIU“1 51i keinem Abschluß geführt hätten , aber

erbebn ^ -r ^ bwelen seien. In gewissen Fragen wäre ein
bei denl tf( *>r *** »u verzeichnen, jedoch sei dieser
^r,inL ^ r+r/^ tet,C!Iclt  Temperamenten der Männer , die die

gegenuoer ihren Ländern trügen , und die
®te  AEledenartigsten Interessen verträten , unbedeutend.

-. bevor man sich über die deutschen
habe e^ -̂ ^ ^aber das . was Deutschland bezahlen solle.
Uber h£ I0e?i et!-rfet  man der Ansicht gewesen, man müsse

ü - 1 k.E! ku n g dieser Summe  unter die
^r ? ^ "-Eandms erzielen , über diesen Gegenstand

wurde Lafontaine eine sebr schöne Fabel schreiben Im
verstündi«eil*firb ^ nzösischen und englischen Finanzsach-
rfÄn w ^ °uf einem Punkt geeinigt , dah man ernst¬lich von der deutschen Schuld nur kvrechen könne wenn ste
garantiert würde. - Die ..Sumanite " ist der Anjstcht dah
o!inWT«0Erf l?nf "r t0,Le-n s? on  Boulogne unendlich weniger
kunft in Hnib-^ ? re. die man nach der ersten Zusammen-t Stgefunden habe. Man könne mit dem zu
Allllerî n^ ^ Äog nicht einmal das zurückzablen. maf  dieAunerten Frankreich wahrend des Krieges voraeschossen
rachzulaI7en"°^ ;- ^ niĉ *?.fnci «t zu sein scheinen, etwasnachzulassen. Die „Humanite erwartet auch keinen Sou
aufbau ' dkr Kampftone " Schuld für den Wieder-
* t n!f- Voulogne. 23. Juni . Havas meldet : Die Konferenz

die vo Ilkommene Übereinstimmung  der
r̂ ? ti ertcn Bezüglich der deutschen Entschädigungssumme
bestimmte die Konferenz eine noch geheim zu haltende Min-
deiftumme. die zwischen 90 ur!d 120 Milliarden schwankt.
Standvunft " ' Frage angeht , so siegte der französische

mz Amsterdam. 24. Juni . Lloyd George  sagte nach
einer Londoner Meldung in einer Unterredung , die Zu¬
sammenkunft in Boulogne sei in mehr als einer Beziehung
sonnig  gewesem Die Deutschen hätten anscheinend er¬
wartet . daß die Meinungen geteilt seien. Sie würden aber
finden, dah die Alliierten einig und entschlossen seien, wie
>unner. über die Entwaffnung Deutschlands

Die Konferenz in Spa.
Paris . 23. Juni . Dem Vertreter des ..Journal " er-

klarte Lloyd George  in Boulogne . es wäre ein großer
taktischer Fehler , die Pläne der Alliierten zu enthüllen . Man
erwarte die Erläuterungen der Deutschen in Eva . denen die
Alliierten sodann die ihrigen entgegensetzen würden . — Der
..Matln erklärt , die Konferenz in Sva werde am 5. Julistattfinden.

Zwei Noten über die inUitärischen Klause!» des
Friedensvertrages.

, , mz. Paris . 24. Juni . Dem Vorsitzendender deut¬
schen Delegation  wurden am gestrigen Mittwoch¬
nachmittag vom Sekretariat der Friedenskonferenz zwei
Roten  überreicht . Beide beziehen sich auf die militärischen
Klauseln des Versailler Friedensvertrages , die eine aus die
Zerstörung des Kriegsmaterials , die zwette auf
die Luftschlffahrtsbe st immun gen.  Der letzteren
zufolge soll Deutschland erst drei Monate nach Zerstörung
oder Ablieferung des vorhandenen Materials zum Bau von
Zivilflugzeugen ermächtigt werden.

mz Amsterdam. 24. Juni . Laut ..Times " soll die in der
Entwaffnunssfrage an Deutschland gerichtete Rote  den
de u t sche n E i n w e n d u,n g e n insofern Rechnung
tragen,  als sie die Erhöhung der Polizeitruppe von
80 000 auf 150 000 Mann gestattet.

Die Ententebotschafter in Berlin.
. . M?- Paris . 28. Juni . Havas meldet zu der Nachricht,
datz dre Vertreter der Erohmachte in Boulogne beschlösse«
haben, stm ab 1. Juli m Berlin nicht mehr durch Geschäfts¬
träger . sondern durch Botschafter vertreten zu lassen: Wir
glauben zu wissen, daß das französische Auswärtige Amt
heute morgen dem Geschäftsträger Dr . Mayer in Paris Mit¬
teilen ueh . dass die französische Regierung den Ebrenvräsi-
denten des Rechnungshofes . Charles Laurent.  Ritter der
Ebrenlearon . zum Botschafter in Berlin  zu ernennen
beabstLtlgt . Laurent war von der Regierung bereits mit
verichiedenen Missionen betraut worden , besonders in der
Türkei , Seme Ernennung wird veröffentlicht werden, so¬
bald die Zustimmung durch Deutschland erfolgt ist.
r er Paris . 24. Juni (Havas .) Die englische Regierung
soll als Vertreter Erohbritanniens  in Berlin
Lord dAbernon  bezeichnet haben , der früher Direktor
der ottomanischen Schuld war.

Rücktrittsabsichten der ungarischen Regierung.
mz. Budapest. 23. Juni . (Korr .-Bur .) Wie der chritt-

lich-natwnalen Vereinigung mitgeteilt wird , wird die
Regierung  am Sonntag oder Montag demissionie.
ren.  um dem Reichsverweser und der Rationalverkamm-
lung Gelegenheit zu geben, eine der gegenwärtigen voliti-
scheu Konstellation entivrechende Regierung zu bilden.

Eine Koalitionsregierung in Rußland?
mz Paris . 24. Juni . Havas meldet aus London:

Der ..Evening Standard " vernimmt aus diplomatischer
Quelle , dah sich verschiedene bolschewikische Führer, , unter
ihnen auch Lenin , für die Bildung einer K o a l i-
k>? " dregierung  bemühen . Man erwarte für die
nächste,Zukunst einen Umschwung in derRegieruna
Sowiet - Ruhlands.
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Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskrankenkasse.

n 2 " vorliegender Nummer veröffentlicht der Kassenvor-
»ano di« neuesten Satzungsänderungen über Lohnstufen.
Vrundlohne, Beiträge und Leistungen. Die Neuerungen
Ä5leu mit dem 1. I u l i d. I . in Kraft . Ter seitherige
hoaste Giundlobnsatz betrug 10 M. Durch Verordnung der

-l^? r,£Sieiuni0 com  80. 4. 20 wurde dieser Latz nicht allein
am 24 M. erhöht, sondern den Kassen das Recht eingeräumt,
uoer diesen als zwingend geltenden Betrag bis zu einem
Grunolohnrntz ron 30 M. hinauszugehen. Um Krankengeld.
Dausgeld, Wochengeld und Sterbegeld den heutigen-Höchst-
tohnen und Höchstpreisen tunlichst anzuvassen, hat der
Kaienvorstand mit Zustimmung des Ausschusses von der
Einsetzung des höchst zulässigen Erundlohnsatzes Gebrauch
-zemaclt. Gegenüber der seitherigen Lohnstufeneinteilung
Mit ihren Erundlöhnen hat also eine vollständige
Am  w a I zu n g Platz gegriffen, was bei Abzug der von den
Versicherten zu zahlenden Beitragsantcile am Lohn wohl zu
oeachten, ist. Die dem Inserat beigefügte Tabelle enthält

**e LHn ß. bei Beiträge  in sämtlichen 12
Lohnklasten. Tie eingesetzten Beträge bilden die Tagesbei-
trage. mit denen die Kaste rechnet. Bei wöchentlichen
Lohnzahlungen hat der Arbeitgeber den Tagesbeitrag 6mal
zu verrielfL-ltigen. sofern der Sonntag als Arbeitstag nicht
m Betracht kommt. Eilt der Sonntag als Arbeitstag, dann
§ ?°r Tagesbeitrag 7mal zu zahlen. Bei monatlichen
Entlohnungen wird für Sonntagsbeschäftigteder Tagesbei¬
trag mit der Summe der Tage, die der betr. Monat zählt,
vervielfältigt : für diejenigen, die Sonntags nicht beschäftigt
stnd wenrerv an der Zahl 'der Monatstage die Sonntage ge¬
kürzt. Wohl haben stch die Beiträge ganz bedeutend erhöht,
was aber mehr den erhöhten Erundlöhnen als der eigent¬
lichen Beitragserhöhung, von 6K Prozent auf 754 Prozent
des Erundlohnes zuzuschreiben ist- Durch die neuen Erund-
lohne stnd aber auch die B a r l e i ft u n g e n der Kaste ganz
gewaltig gesteigert worden: wo bis jetzt täglich 6 M. als
Krankengeld und Wochengeld in Betracht kamen, werden
letzt 18 M. gezahlt. Das Sterbegeld betrug bi-- jetzt in der
höchsten Lohnftvfe 300 M.. vom 1. Juli ab 900 M. ufw. Da.
wie in dem Inserat ausdrücklich bemerkt, zum Arbeitsentgelt

auch die Sachbezüge  zählen, io stnd die angeführten
Wertsätze dem Lohn zuzurechnen. Beisviel: Der Hanbliin«,-!-
gehilfe erhält neben einem monatlichen Barlohn v»n 700 M.
freie Kost und Wohnung. mithin an Eesamtlohn 700 zuzüg¬
lich 30 X 7 — 210. zusammen 910M.. er gehört der 12. Lobn-
chufe an und bat täglich 2.25 M. Beitrag zu zahlen. Das
Dienstmädchen bat neben freiem Unterhalt einen Varl »bn
von 100M monatlich, mithin 30 X 4.50 - 135 M. zuzüglich
100M.. zusammen 235M.. es gehört der 4. Lohnstufe an und
zahlt täglich eo Pf . Beitrag . Den Pflichtversicher¬
ten.  die aus der Beschäftigung ausicheiden. kann nicht ae-
nug angeraten werden, ihre Versicherung foi-tznietzen. Eine
diesbezügliche Erklärimg ist binnen einer Woche nach dem
Ausscheiden aus der Beschäftigung bei der Kaste okmugeben.
Die ausführliche Tabelle über Lohnstufen. Beiträge und
Leistungen ist bei der Geschäftsstelle der Kaste in Empfang
zu nehmen.

Der Steuerabzug im besetzten Gebiet verboten.
Aus Köln  geht uns folgende mr.-Meldung zu: Die

interalliierte Kommission hat. wie die britische Behörde mit¬
teilt . den Steuerybzug vom Lohn im besetzten Gebiet ver¬
boten. — Eine weiter« Nachricht aus Köln besagt: Das
Verbot des Steuerabzuges innerhalb des besetzten Gebietes
Alt nur vorläufig.

— Das Ende des »ertragslosen Zustandes zwischen
Ärzten und Krankenkassen. Aus Berlin  wird uns von zu¬
ständiger Stelle gemeldet: Die Verhandlungen, die am
21. Juni im Reichsarbeitsministerium zur Beilegung der
Streitigkeiten der Kastenärzte mit den Krankenkassen statt-tefunden haben,führten zu<einer völligen Überein-rmmung . Tie beiderseitigen Organisatio¬
nen  werden die nötigen Weisungen ergehen lasten, wann
der vertragslose Zustand anfzuheben ist.

— Gegen die Wuchervreise für Obst und Gemüse. Aus
Köln wird uns gemeldet: Die Bürgermeister der
gröveren Städte der Rheinprovinz  kamen in
Bonn zusammen zwecks Besprechung der Maßnahmen
gegen die Wuchervreise für Obst und Gemüse. Sie richteten
eine Eingabe an die rheinische Landwirtschaftskammer, auch
chrerferts Schritte zu unternehmen, um auf eine andere
Preisgestaltung hinzuwirken. — Ferner wird uns aus
Mainz  berichtet : Eine Bekanntmachung des
Oberh  u rg  e rm  e iste r s.  die dem Obstwucher enigegen-
arbeiten will, besagt u. a.: Nachdem sich in den letzten
Wochen berausgestellt bat^baß trotz sehr reichlicher Frühobst¬
ernte die Preise auf dem Wochenmarkte eine Höhe angenom¬
men baden, die als wucherisch angesehen werden muh. habe
rch die Kriminalpolizei beauftragt . Sänbler und Erzeuger,
deren Preise nach Urteil von begleitenden Sachverständigen
das Angemessene überschreiten, vom Stand weg zu verhaften
und dem Wuchergericht zu,»führen: die betreffenden Obst-vorrdte werden konfisziert.

— Waffen und Munition . Der Polizeidirektor gibt be-
kannt: Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die

Waffen und Munition nebst Waffenscheinen und Munitions-
karten bis 28. Juni  bei der Polizeidirektion, Zimmer 36.
abzugeben sind.

— Treiglieberuug de» sozialen Organismus. Seit
einiger Zeit ist in Deutschland eine neue Bewegung im
Gange, die auf die Verselbständigung des Mirtschafts-,
Rechts- und Geisteslebens abzielt. In einer Reihe von
Stödten, insbesondere in Köln, Mainz usw. wurden bereits
Vereinigungen gegründet, die stch die erfolgreiche Förderung
dieser Bestrebungen angelegen sein lassen. Um auch die hie¬
sige Bürgerschaft mit Zweck und Ziel dieser Bewegung be¬
kannt zu machen, wird am Samstag , abends 8 llbr , Herr
Dr. jur . et phil. Karl M ey« t - Mainz im Lyzeumssaal am
Schlohplatz einen Liientlichen Vortrag halten. Der Redner
hat über das gleiche Thema bereits in Frankfurt. Mainz
und Darmstadt gesprochen und werden deshalb Angehörige
aller Berufskreise auf diesen interessanten Vortrag aufmerk-
lam gemacht.

— Volksschullehrerinnen und Streitfrage. In Ergän¬
zung unserer türzlichen Notiz wird uns mitgeteilt, daß die
diesbezügliche Erklärung auf der Lehrerinnentagung in
Kaste! «folgenden Wortlaut bat : „Zur Erreichung der ge¬
werkschaftlichen Ziele werden alle gesetzlichen Mittel zur
Anwendung gebracht. Zu diesen gehört auch die Arbeits¬
niederlegung. aber nur als letztes Mittel  zur Wah¬
rung der Beamtengrundrechte." — Grundsätzlich siebt näm¬
lich der Landcsverein Preußischer Volksschullehrerinnenin
seiner Mehrheit dem Streik der Lehrerschaft ablehnend
gegenüber und sieht in ihm eine verhängnisvolle Behinde¬
rung der Sckule in ihrer Erzichungs- und Kulturarbeit : er
gab feine Zustimmung zu der Entschließung auch nur im
Hinblick auf die im Schlußsätze angedcutete Möglichkeit.

— Das Jahresfeft des Evangelischen Kirchengesangver,
eins für den KonststorialbezirkWiesbaden wurde am Sonn¬
tag in der Marltkirche in kleinerer Form, als ursvrünglich
geplant, aber nichtsdestowenigerin höchst würdiger Weise
gefeiert. Mehrere Zweigvereine hatten behufs gesanglicher
Mitwirkung etwa 300 Mitglieder entsandt, andere Vereine
waren durch Delegierte vertreten. Der Glanzpunkt der Ver¬
anstaltung war der Festgottesdienst  in der Martt-
tirche unter Mitwirkung des Gesamtsängerchores. geleitet
vom verdienstvollen Herrn S ofh e inz . Die Liturgie hielt
der Verbantsrorsitzende Herr Dekan Vees «nmeyer,  die
Festvredigt Herr Pfarrer Beckmann.  An der Orgel wal¬
tete Herr P e t e r sen mit der ihm eigenen bekannten Tüch¬
tigkeit seines Amtes. Es wechselten Gemeinde- mit Ebor-
gesängen ab ; letztere waren sechs Perlen kirchlicher Tonkunst,
telweise au? früherer Zeit nach den Weisen eines Frey-
liughausen (1708). Barth . Helder (ch 1635). K. Ph. E. Bach.
Nagelt. F. Laur . Es steckt Stimmung in diesen Chören:
man kann aus ihnen lernen, daß man alte, schöne Kirchen¬
musik hinsichtlich der Klarlegung ihrer Struktur der rhyth¬
mischen Ausprägung und der Wiedergabe anders behandeln
muß als die neuzeitliche Vokalkunst. Alle Vorträge kamen
zu bester Geltung. Nack dem Festgottesdienst fand die vom
Vorsitzenden. Herrn Veefenmeyer. geleitete Vertreter-
Versammlung  im Ecmeindebause (Dotzheimer Straße)
statt. Ter Leiter wies auf die Schwierigkeiten der Gegen¬
wart hin. man müste von vorne aniangen. beim Wiederauf¬
bau der erongel. Kirche wüsten die Kirchenchöre mithelfen.
Der Schriftführer. Herr Pf . Dr. Schlosser,  stellte die
Präsenz fest. Don 32 waren 12 Zweigvereine vertreten,
etwa 10 sind eingegangen. Di« Mitgtiederzabl schwankt
zwischen 40 und 70, bei wenigen Vereinen darunter oder
darüber. Scnuenkerg zählt deren 120. Der Rechner. Herr
Betz, legte Rechnung: es betrug die Einnahme 621. die Aus¬
gabe 449 M. Der Vorstand  fetzt sich zusammen aus den
Herren Vorsitzenden Dek. Veefenmeyer. Schriftführer Pf.
Dr. Schlosser, Rechner Sekr. Betz. Verbandschorleiter Hof-
beinz. Beisitzern Eeheimrat Jäger -Bierstadt. Pf . Bender-
Sonnenberg. Pf . Kopfermann-Ems. L. Corcilius-Biebrich.
L. Priester-Lanaenschwalbach.—Nachmittags fand eine Nach¬
feier  am Schützenbauie im Eoldsteintale bei S-mnenberg
statt. Die Vereine LangenfchwaMach. Biebrich. Wiesbaden
und Sonnenberg erfreuten die zahlreichen Anwesenden durch
Eesangsrorträge prächtiger Volkslieder und gaben damit
den Beweis, daß neben dem Kirchengesange auch der ŝ öne
Volksgesang gepflegt wird. , St.

— Filmvorführungen„Die Geschlechtskrankheitenund
ihre Folgen". In Anbetracht des außerordentlichen Inter¬
esses. das die Bevölkerung Wiesbadens diesen Borführungen
entgegcnbringt und das rn stets überfüllten Häusern seinen
Ausdruck findet, hat sich bei der großen Wichtigkeit der gan¬
zen Frage der Zweigverein Wiesbaden-Biebrich zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten für verpflichtet gehal¬
ten. alles zu tun. um den Film noch einige Tage  für
unsere Stadt zu gewinnen. Das ist dem Verein auch ge¬
lungen. und so werden von Samstag , den 26. bis Montag,
den 28. d. M., einschließlich weitere Vorführungen im Vor¬
tragssaale des Neuen Museums (Eingang Kaiserstrahe)
stattfinden, und zwar wie bisher um 654 und 854 Uhr abends.
Der Verkauf der Einlaßkarten findet in der Buchhandlung
Staadt (Babnhofstr. 6) und im Eewerllchaftsbaus (Well'-itz-
straße 49/51). ferner 54 Stunde vor Beginn jeder Vorfüh¬
rung an der Kasse statt.

— Ein Erholungsheim für Postbeamte. Das Schloß des
Herzogs von Arenberg ip Nordkirchen(Südweftialen) wurde
vom R îchsrostwinisterEiesberts als Erholungsheim fürPostbeamte onaekanft.

Auswandererschicksal.
In dem Sause der Heilsarmee auf der Albertstraße in

Hamburg haben 92 Auswanderer aus Gelsenkirchen in West¬
falen. Männer , Frauen und Kinder im zartesten Alter von
«in bis zwei Jahren an, seit einigen Tagen ein Obdach ge¬
funden, die ihre alte Heimat verloren haben und ihre neue.
Brasilien, nicht erreichen können, die nun entwurzelt, ent,
bloßt von ihrem verkauften Hab und Gut sind und nicht
wissen, was der nächste Tag ihnen bringen wird. Unzufrie¬
den. wie rn viele Tausende mit den Verhältnissen im neuen
Deutschland, schlug in ihnen schon vor Monaten der Aus-
wanderungsgedante Wurzel. Da lasen sie im Dezember in
den deutschen Tageszeitungen von dem Angebot der brasi¬
lianischen Regierung. 8000 landwirtschaftliche Arbeiter
kostenlos nach Brasilien zu befördern, und bewarben sich bei
dem Generalkonsulat der Vereinigten Staaten von Brasilien
in Amsterdam um die Freifahrtvergünstigung. Denn auch sie
waren Landarbeiter von Haus aus und fühlten sich der
schweren Arbeit des Siedlers in Übersee, des Urwald¬
schlagens und Rodens wohl gewachsen. Und als sie die Pässe
des Generalkonsulats in den Händen hatten und ihrem Ver¬
trauensmann auch die Zusage der Beförderung gegeben wor¬
den war. da sahen sie im Geiste schon die neue deutsche Kolo¬
nie erstehen, die sie dem brasilianischen Urwalde mit der
Kraft ihrer Muskeln und der Ausdauer zäher Westfalen-
mönner abringen würden. Nur eines hatten sie nicht, die
bestimmte Anweisung auf einen bestimmten Dampfer. In
ihren Verhandlungen mit den holländischen Schiffsagenten
hatten sie kein Glück oder nicht das nötige Geschick. Sie
mußten es erleben, daß feit Anfang dieses Jahres ein Aus-
wandererdamvfer nach dem anderen von Holland nach Bra¬
silien abging, ebenso der brasilianische Dampfer ..Eurvello"
Ende April von Hamburg, mit anderen Auswanderergruv-
ven. ohne daß sie mitkamen. Ihre Möbel hatten sie verkauft,
ihre Wohnungen waren schon an andere vermietet, mit
denen sie nur noch geduDetermaßenzusammenhausten. Ihre
Lage drängte zur Entscheidung. Alto beschlossen sie mit dem
Anfang Mai in Hamburg eingetrosfenen brasilianischen
Dampfer ..Euyaba' zu fahren, und nachdem sie auch noch von
»Lm Vertreter eines Essener Auswanderungsvereins gehört

batten, daß das Verbot der T esörderung von ..Emigranten"
ab Hamburg ausgetoben würde, reisten sie kurz entschlossen
von Geilenkirchen nach Hamburg ab. Welcher Schreck, als sie
hörten, daß die ..Cuvaba" wegen größeren Reparaturen im
Dock liege welch größerer Schreck noch, als sie erfub'-en. daß
sie keinerlcr Anspruch auf Beförderung mit diesem Dampfer
hatten ! In ihrer Not wandten sie sich an den brasilianss-A«n
GeneralkonsulFiliuto de Abreu in Hamburg und auf dessen
Empfehlung an die Deutsch-BrasilianischeWirtschaft-Ver¬
einigung: bei der Deutschen Auswandererzeitung, der Ham¬
burger Zweigstelle des Reichswanderungsamtes und bei den
Hamburger Auswanderungsbebörden suchten si, Rat und
Hilfe, überall batte man auch völliges Verständnis für ihre
verzweifelte Lage, aber einen Damvfer nach Brasilien für
sie herbeizaubern konnte man nicht. Ein langes Telegramm
wurde in ihrem Interesse nach Berlin gesandt — ohne Er¬
folg. Nicht einmal Unterkunft hatten die Männer und
Frauen aus dem Land der roten Erde, die Auswanderer¬
ballen waren nicht verfügbar. und sie waren dankbar, als sie
schließlich gegen mäßiges Ouartiergeld von der Heilsarmee
ausgenommen wurden. Um das Unglück voll zu machen
war auch noch ihr Eifenbahnwaggon erbrochen und des
größten Teiles keines Inhalts , ihrer Wäsche. Gebrauchs-
gegcnstände. ihres Sandwerkzeugesberaubt worden! Allen
Ernstes droht ihnen die Möglichkeit, daß sie wieder nach
Westfalen abgeschoLen werden müssen. denn die in die Zebn-
taustnde gehende Zahl der Erwerbslosen in Hamburg ist
schon groß genug. Rach Westfalen aber zurückzukehren, ohne
Wohnung im überfüllten Jndustriebezirl. ohne Möbel, ohne
Stellung, dagegen sträuben sie sich mit aller Macht. Und
doch sind sie nicht die Herren ihres Schicksals, sie sind entwur¬
zelt, keine Brücke mehr ist hinter ihnen und keine ins Neu¬
land por ihnen. So sind sie zur Stunde dem Ungewissen
preisgegcben und den ..behördlichen Instanzen" ! Wie der
Ausgang der Ding«, jein wird, läßt sich noch nicht sagen,
möge aber da- traurige Schicksal der Westfalen allen Aus-
wanderungslrstigen zur Warnung dienen, daß sie. wenn sie
schon den Staub der deutschen Heimat von den Füßen schüt¬
teln roollem niemals einen Hckritt ins Ungewisse tun!

Karl Martin.

»ovbtrime »der Jtamft, vorlrs, « and verwandtes.
* Staatstbeoter • WsSa»cm Supp«» beliebt « volkstümliche Operette

Boccaccio“ aeW nach meh-iähtiger Paus« Sonnt-- , neu einstndierl, bet
«b. m Szene. Di« rit -koll - singt Fräu^ In B-mm-r, w-h:-nb

di« Partien der .Hiametta“ mit Frau Mullm-Retchel. de» ..Pirnzen' mit
Herrn Herrmann, der „gsabella“ mit Fräulein Zrnner, der „Peronella^
mit Frau Kuhn, bei „Be-trice" mit Fra» Krame: und des „Und»kannten
mit H«rrn Mechler besetzt sind,: das luftige Trra „Lambertuccio —
Leiterin-!,i“ — „Ecalza“ wird von den Herren Andnan-, Schorn und

Bernhöft^dargeftellt. Dirigent ist KapellmeisterRother, die Regie fuhrt
OberregistentMebus. >- . _ , ,

* Kurhaus. Das nächste Gartenfest mit grotzem Feuerwerk findet am
Samstag dieser Woche im Kurgarten statt. Die Feuern,erkerei ist trotz des
kurzlichen großen Brandes in dev Lag«, da» Feuerwerk in der bekannten
^ ^ ^ Wie-bsd°ner̂ Künstler auswärts. Gusto, Facobn. der Leiter der
Volksunterhaltungsabendeund. der Tribüne, wurde unter glanzenden 33fc
dingungen für ein vierwöchentlichesGastspiel rm Monat Füll für da..
..Kleine Theater" in Homburg verpflichtet.

Akt» dem Vereinsleben.
« 3« der Jahresversammlung des „Ä au fm a nn ische n V er -

eins  2g i e s b Ode  n" am Freitagabend wird der Vorsttz-nde Madtv.
Glücklich nicht nur über das abgslaufene Dereinsiahr Bericht erstatten,
sondern auch über die künftige ALgit des Vereins wie über die « usstchten
de» wirtschaftlichen Lebens für diesstälero 3tii  sp rechen  Außerdem M der
vielumftrittene Ilsproz. Äeuerabzuz vom Gehalt und Lohn erörtert werden.

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

wo. Wiesbaden. 23. Juni . Die Verhandlung gegen Fuß wegen v e t*
suchten Totschlags  soergl . Bericht in der heutigen Morge?̂
ausgahe) wurde unterbrochendurch eimr Ortsdesichtigung,  wel .he
der ganz« Gerichtshof in der Aiehlstraße auf dem hier in Frag- tommendeil
Gelände vornahm, wo Fuß die Schüsse aus den Beamten abgah. Gegen
2 Uhr nachmittagskam man zu Ende. Auf Stund des Spruche» der tzerrm
Geschworenen, welche den Angeklagten schuldig  sprachen, vorsätzlich,
aber ohne llb«rlegung den tzilfswochtskisterzu täten persuchtü» haben
and welche die Frage nach mildernden llmsländen sernslnten, wurde Fng
zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt. - 2S$ Mite zur VsrhandUmg vor.
gesehene Satze wegen Straßenraubs wurde wtf Wunsch der Geschworenen
aus Doiwerstagporwittag vertagt.

Handefsfetg.
Serifner Börse.

mr. Berlin. 23. Juni- Die neuerlichen Schwieriskeiten
der Kabinettsbildung haben die Lustlosiekeit  im
Börsenverkehr noch verschärft. Die weitgehende Zurück-
haitune ließ es nur zu vereinzelten Umsätzen kommen, vts
Kurse setzten vorwiegend niedriger ein, zeigten dann aber
Widerstandsfähigkeit. Zu der anfänglichen Nachgiebigkeit
trug auch das neuerliche Nachsehen der Devisenkurse bei.
Erheblich gedrückt waren einige Farbwerte. Badische
Anilin verloren 15, Höchster Farben 10, Im Gegensatz zu
der sonstigen Mattigkeit stand die Abwärtsbewegung der
Petroleumwerte. für die sieb wiederum rege Kauiiust
zeigte. Im Vordergründe des Interesses standen Zeutschs
Erdöl, die im freien Verkehr höher gegen gestern ent¬
setzten. Am Montanaktienmarkt zeiebpeten sich Mannes¬
mann durch Besserung von 4 Proz. aus. Über den Anlage»
markt ist wiederum nichts Besonderes zu bfinmten.

Kurse vom 28. Juni 1939.
Div. Bank - Aktien. IuVt
10 Berliner Handelsges. 210 .00
7 Commerz.- u. Disc .-B. 103 .00
6 Darmstädter Bank . . 138 .00

12 Deutsche Bank. 373 .00
9 Diseonto - Commandli 207 .03

«7 Dresdner Bank. 173 .85
7 Mitteid. Creditbank . 149 .50
5 Nation .-B. f. Deutsch !. 145 .50

Oesterr . Kredit -Ans& 95 .00
5. 29 Reichsbank . . 142 .00

Industrie - Aktien
20 Albert , Cbem. Werke 598 .00
15 Adler -Fahrradwerke 218 .00
10
!v Augsburg - Nürnberg

All« Elektr .-Ges . . .
223 .00
2 34 .00

12 Bergmann , Elektri *. . 201 .00
12 Bad . Anilin u. Soda . 427 . 30
5 Bismarck -Hütte . . . , 434 .00
S Bochumer Gußstahl . 250 .00
14 Brauerei Schultheiß . 00 .00
7 >/» Buderus Eisenwerk® 239 .50

ly Beton - u. Monierbau . 224,00
10 Deutsch -Lux . Berg -# , 265 .00
7 Deutsche Kaliwerk ®. 3 32 .00

10 Dtscb .-Üebers .-Elekt. 00 .00
3 Donnersmarck -Hütte 333,00

Sh Diirrkopp , Bielef . U. . 424 .00
10 Dtsch . Watt . u. Mub. 3 40 .00
86 Daimler Motoren . . . 209 .53
so Deutsche Erdöl -Qss. 950 .00
12 Elberfelder Farbe«! 330 . 00
12 Esobweiler Bergw . , . 300 .00
25 Friedriohshütte . . . . 1000 .0
0 Felten k  Guilleaume 00 .00

17 Gasmotoren Deut * . . 177 .00
0 Geisweider Eisanw . . 00 .00

IG Gelsenkirch . Bergw . . 295 .00
17 Griesheim Elektron . 291 .00
2 Höchster Farbwerke 323 .00
5 Harpener Bergbau . 285 .50
8 Hindr . Aulf ermann . 221 .00

Div.00
100
30
17
IS
36
12
2066
14
17
14
8

25
14
1269
150
20
S

12 -
5V.

20
20
lä1010
15
00
00
0

Hohenlobe -wwk,* • - ;
ßäsch Eisen u. &tals
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurabütt»
Kali Asoheicsleben . -
Kostbeim Cellulose . .
Kronprinz MetaUf. . .
Labmeyer u. Co. . . .
Laucbbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersohlos .Eiaenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kokew. .

Orenstatn u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer ZuekerrafT. .
Rhein-Nasa. Berew . .
Rhein . Stahlwerke , .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent.
Saebsenwerk.
Schuckert Elektriv . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstpfl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein , Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff ŵaldhol . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehsntung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregl « . . .
Otavi Minen

Qenusscbeine . . . .

In 1',
163 .60
3 GS.S 9
6521.00
154 .25
432 .00
202.00480-75
10 3.ü?5
230 .00
323 .00
2 3 5.00
332 . 00
132 .00
2 3.0 . 50
413 . 00
3 32 .00
302 .00
373 . 00 ,
13 3.75
430 . 00
310 . 25
2 75 . 50
219 . 00

0 3.00
273 . 59
17 .75
292 . 50
113 . 0»
337 . 50
935 . 90
251 .75
130 . 00
815 . 50
234 .00
182 . 00
317 . 75
175 .00
305 .00
737 .00
7 00 .00
611 .00

Der Markkurs hält sich trot* der politische» Krise,
mz. Main*. 23. Juni. Die Mark hält sich trotz

Regierungskrise und Boulogne . In Zürich
besserte sie sich sogar heute noch ein wenig (1545 gegen
geistern 1540). in Stockholm  blieb sie mit 12-75 unver¬
ändert und in Amsterdam  ging sie nur ganz gering¬
fügig zurück, von 7.65 auf 7.60, ln Paris  dagegen be¬
wirkt» das kräftig« Anziehen des französischen Franken
auj dem internationalen Markt (in Zürich heute von 44.40
auf 47.40. in Amsterdam von 22.85 auf 28-65) eine be¬
deutende Ermäßigung des Markkurses zu Beginn der Börse
(von 38.75auf 3) (6). bis zum Schluß aber hatte er sich wie¬
der auf 3214 befestigt ln Berlin  wurden die Sätze für
telegraphische Auszahlungennach den Ententeländern heute
wieder etwas heraufgesetzt, während sie sich nach den
neutralen Ländern weiter ermäßigten.

t . «gg » . " ■ ■ ' ■ > • ■L- -J i.

Deutschen Schutzbund
Annahmestell,:

Wiesbadener Tagblatt. IT181

Stottern beseitigt unter Garantie
Pädagogium für Rhetorik,

Luisenstraße 41.

Ctc Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

HqUPtschr iftleit« : & L «lisch.

« « antwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unk« .
^ a? ®'*0 0 t s: für de» iolalen uns pxovknziellen Tech

lorvte cherichtssaalu^ Handel: W. S tz; nur bi« Anzeigen uuö SieOaiiw« !H- Dornauf , sämtlichm Wiesbaden,
Hruck tt. Verlag DerSJ. S gje IJj n b er sitzen HgsbuSdNtLeret in Mesdadeu.

Zprechstunüe der EchrijUeitung IS bis 1 Utze.
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Allgemeine Ortskrankenkasse.
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leistung leistung

X .«
1—
2.—
3—
4.—
5—
6—
7.50
9—

10 50
12—
13.50
15—

1.20
2.40
3.60
4.80
6.-
7.20
9—

10.80
12.60
14.40
16.20
18—

Tägliches
Hausgeld
§ 21 Abs. 1
der Satzung

Regel.
leistung

X
- .75
1.50
2.25
3.—
3.75
4.50
5.63
6.75
7.88
9.—

10.13
11.25

Mehr
leistung

X

1.80
2.70
3.60
4.50
5.40
6 75
8.10
9.45

10.80
12.15
13.50

Tägliches
Ta Ehen

gtld
8 2l Abs. 2

der
Satzung

X
—.20
—.40
—.60
—.80
1—
1.20
1.50
1.80
2.10
2.40
2.70
3—

Sterbegeld

Regel-
le stung

X
50—
80.

120.
160.
200.
240.-
300.
360—
420_
480—
540.—
600

_ Ä Ä » £ ' ÄaU J'
ÄÄÄ - 30w « 8X « 30,2 Stück 1919er Naturweine

1 &tem «21r6ei täoer bienf̂ Angehörige ihres Haushaltes ganz oder überwiegend eigenes Wachstum aus guten und besten
«uSmwJI? b t 60 ^ » "Eengeld um weitere 6 % des Grundlohnes für jeden dieser Angehörigen 2 " Ten. darunter feine Riesling -Spät - « . Auslesen.

!krst°h7n v°n 75 °/. also b-s höchstens für 3 Angehörige. worunter nur ' Ehegatte' und Le ^ zü , . Pr - betage - e» 25. u . 26. Juni . s°w7e am Ver^
Zum Entgelt gehören neben barem Gehalt und Lohn mi* K-minnnnt-si- _ __ Kel?ereioek>öud- Ahr ab in unserem

Mehr-
leistung |

X
60—

120.—
180 —
240—
300—
360—
450—
540—
630.—
720—

Osenwichse

Kosak

gibt sofort auf allen Eisenteilen
schönsten Silberglanz.

Me -niqer Hersteller : Carl Gcntner , Göppingen (Württbg .) F131

UMM-WeigMIlg
WM VW. _

^ilh.: Carl& Anton Finkenauer
Kreuznach. F60

^v -- IDonnerstag . 1. Juli 1920. mittags 2 Uhr.

Möbel -Ankauf!
Bögler , Schreiner.

Blü ckerola tz 4.
Eebr . Möbel aller Art,

Näbinasch.. Matr .. Feder-

gPÄ ,“aS «ÄtS !"ÄS Ä I
crrrt — vom 1. Juli ds . Jrs . ab wie nachstehend festgesetzt.

Kost und
Wohnung

Handlungsgehilfen . X . jt M
1. Für Betriebsbeamte und andere Angestellte, auch Hausangestellte

sHausdamen, Gesellschafterinnen usw.), in ähnlich gehöb. Stellung
2- Für Arbeiter männlichen Geschlechts, emjchließt. Handlung; , und

Apothekerlehrlmgen.
3. Für Arbeiter weiblichen Geschlechts. Dienstboten männlichen Ge¬

schlechts. sowie Lehrlinge aller Art mit Ausnahme derjenigen
unter Ziff. 2 . ^

4. Für Dienstboten weiblichen Geschlechts . I * ! ! * ! * 1 ' *
Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt darauf hingewiesen, daß

heraufA ?tz7"st̂ ^ "i° f* Betriebsbeamte und andere Angestellte in gehobener Stellung auf 15000 X
2. binnen 3 Tagen nach Beginn und Ende der Beschäftigung der Arbeitaeber den Rerli <aa

Nutzung des vorschriftsmäßigenFormulars zur Kasse melden hat? ^ Vers.cherten unter B-.
3. eintretende Lohnänderu igen ebenfalls binnen 3 Tagen zu melden ind:
~ beitrage bis zur vorschriftsmäßigen Abmeldung fortzuzahlen find:

Bolle TageSlost Wohnung
X X

6— l—

5.10 2 —.70

3.90 —.60
3.00 . - .40

zeug. Roßhaare zu kaufen
gef. Schorndorf. Helenen¬
straße 3. Bart.

Klein . Wellblech- oder
Holzhäuschen. 2X2X2
Meter , zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis an
Breunig . Biebrich. Wies-

- ra, . . im », muiaga & rryr , >badener Str . 83 Dajelblt».ssas
Smk-SM

und dergl . werden billig
angefertigt bei Lebbin,

>Eustav -Adolfstr. 12
Günstige Kapiialaulage!
Tucht. Inhaber e. auf¬
streb. Lebensm .-Eroßhdlg.
(Spezial - Geschäft) sucht

ftillen oder tätigen
Teilhaber.

um das Geschäft mehr be¬
weglicher zu machen. Off.
erberen unter I . 892 an
den Taabl .-Berläa.

5.80

4.50
4.30

Rauchtabak
garantiert rein Übersee sch

Vi ^ 2 ®-Gr «- Pa £kua * Mk - S .OO
V ,f !ISua ' M̂ isc, I un « M ttelschn .) netto

Inhalt 80 Gr., Dose Mk . 6 .00.

loseph Wille,
Zigarre n-Spezialgeschäft

, nur Schirrsteiner Str. la
Ecke Adeiheidstr:

MMWkK

1 vorlchrll» mstzjg,n Abmeldung koltluzüblen sind- ' 1°^ ^ -

^ § ' ÄM -.̂ LL »!!!W ? L «7 '-RL " " wenn

Verdingung.
Der Kassen -Borstand : Carl Gerhardt , Vorsitzender.

Die Herstellung der Umwehrung aus Eisenbeton
»der B^ cksteinmaue-werk auf dem Grundstück Tivoli
«nd Reue Schule ln Schierstei« soll im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden. Die Verdingungsunter»
lagen liegen in Schierstein, Wilhelmstraße30, von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags zur Einsicht auf und
werden aus Wunsch gegen Erstattung der Berviel-
fältigungSkosten im Betrage von Mk. 6_ abgegeben
Die Angebote sind verschlossen und mit Aufschrift
versehen, spätestens am SO. Juui 1920, vormittags
11 Uhr, bei dem Reichsvermögensamt1, Mainz , Münster¬
platz 2, einzureichen, woselbst auch die Eröffnung der
rechtzeitig eingelau enen Angebote staUfindet.

Mainz , den 23. Juni 1920. F236
ReichsvermögenSamt 1

Grobe
Brima Milch,ieae

Wrant ., S—6 Schop—Milch , tn nur gute Hände
. - Brautleute ! lorr— .. ....

Milch , m nur gute Hände i . Besorg, ges. Grame
verkaufen . Lowenberg, 0 . vVeleaeUUett ! Sohns . Marktitrahe

^LMratze . ^ - ^ - 2 .egale nuß.-pol. Betten . Junger MannKettchen mit Anhänger , mit Roßbaarmatr und lucht Stellung als K

federmann . Hausierern,
welche auf mein. Namen
Schirme zur Reparatur
abbolen wollen , solche
nicht zu geben, da alle
Angaben auf Schwindel
beruhen.
Mar Paul . Schirmmacher

Cch walbacker Str . 55.

Tanzen
lehrt ied. Z . u. ungen.. a.
mod. W. Klapver u. Frau
Kleine Schwalb . Str . 10.
(Ging . Mauritiusstrabe ).
Schulmadch. f. geschäitl-

Besorg, ge). Gravieranst.

i Kettchen mit Anhänger,
Damen -Ubrkette zu verk.

INah . Oranisnitr  8 . S I.
Imit Roßhaärmatr .'
W - r^ u,. Agchtti'
250

und
20001

lusch-Chaiselongue

3.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 25. Juni er., nachm. S7,Nhr » werden in l *•

Mm Saale Helencnstraße 24, dahier:
1 Sofa mit Umbau, 1 Sessel, 4 Stühle . 1 Salontisch.
1 Trumeau . 1Bücherschrank. 1 Silberschrank, 1 Damen»
schreibtischm. Sessel. 2 Bettstelle». 1 Sprunqrahmsn.
1 Sofa , 1 Kinderklappw., 1 Laufgarten . 1 Vogelkäfig,
1 Hacke. 1 Grammophon mit Spieldose und Platte «,
1 gnhalierapparat , 1 Standuhr . Vorhänge . Bilder
u. a. m. öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Sielaff . EeriGsvvüziekier. Reilveidenstt. 6.
Grobe

Am Samstag , 26 . Juni cr
. vormittags 9r- Ubr beginnend,

verstelgsre ich zufolge Auftrags wegen Auflösung
des Haushalts in meinem Persteigerungslokal

Luifenftratze 43 , dahier
nachfolgende gut erball >-ne Mobilien öffentlich frei¬
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:
1. 1 schönes neues Schlafzimmer, bestehend aus zwei

Betten mit Rahmen u- Matratzen , 1 3t. Sviegel»
schrank, 1 Waschkommode mit Spiegel u. Marm.
und 2 Nachttischen;
1 erbal . weibes Schlakzimmer. bestehend aus
1 Metallbett mit Matr ., 1 2t. Spiegelschrank.
^iWaMommode mit Marmor . 2 Nachttischen
1 schönes Ehzimmer. bestehend aus : 1 Büsett . ein
Ausziehtisch, 4 elegante Lederstühle u. 2 Sesseln
und 1 dar» passenden Schreibtisch:
1ÜM» » “ ä “ * ** “ »•
i “ s

6- ferner , konimen zum Ausgebot : 1 gr. Rational-

,- - -Kassen¬
boten ob. dergl . Kaution
kann gestellt werden. Off.

" " ^l.-Berl.Femich-Pianino BaMÄkL g PftSiffi
uroarj . voller , edler Ton, mlnsterteoviche. Kleider - 1schreibgew.. suchtschwarz,

wie n
oerkauneu. preiswert zu stander 85. Wand - und Branche eine

iUfen. Sandler verd. Standuhr . Gaszuglamve kann gestellt . —>.
_ „Schweizer. 130 Mk.. 2fL ffiasfierh 501 u. F . 989 an Taabl .-Berl.
Borkstraße 4. Datt.  Mk . u. verschied ' ^ ~

l 5ot! pÄ |Äliit
r,. h. n,^ arei  I in weiß, vitsch las. u. lack..

9X12.
Friedenswäre.neue

~ u . - , Kleid,
eichen. SÄreibtischauffatz. eis.

" 2 Kinderbett.
I \ >v -. iuderbett . nugb.-vol

Aallwe Erkerbalustr .. i  Kinderbett . ZimmertischeÄanbeIaBer . Pogeltaf . m. usw. blll . zu verkaufen
Stander zu verk. vorm. Vogler,
0—II Ühr. _ _ Bliichervlab i.

M
KL » «WWf Äft lÄft Ä
Allen u. Federbetten , Kommode», runde , vier-
^lge . Nrpv-, Rauck» u. Serviertische. 1- und 2t.

.f «** * . CHliÄtwde, 1 schöne Flnrtoil^
1 Küchenichrank. Trsch u. Stühle , versch. Blumeu-

2tur . Svlegelschr.. pracht
?o.ller Waschkom. mit 3
terll Spiegel u. Garnit .,
3 Nachtt .. weiß. Marm ., , , . , -
dovv. große Gardinen u. I auch einzeln, bill . zu verk.K<- '

3- 1 2 eaale, dunk. Eiche geh
^sWloxilv-ßl-mdiisl-e

Montag , den 28 . Juni 1920
vorm . 9 Uhr beginnend, ohne Pause bis 3 Uhr, versteigere !
>ch zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslolale s

22 Neugasse 22
nachstehende sehr gute Gegenstände:

1 Büroschreivtisch, Kleiderschränke, Waschkom»
moden, Nachttische, Soias , Sessel, Chaiselonaue,
Betten , Kinderbett, Kapokmatratzen, 1 großer
Trumeauspiegel, Tische, Stühle, I fast neue Näh¬
maschine, 12 fast neue Rohrsessel, 1 Küchenherd,
l Flaschenschrank für 200 Fla chen, verschiedene
elegante , fast neue Kücheneinrichtungen,
weist lackiert , bestehend aus : Küchenschrank
Anrichte mit Aufsatz, und zwei Stü len. Be»
leuchtunaskörptzr, Ta 'ch-n- und Armbanduhren,
Ringe. Herren- und Damenschuhe, sehr schöne
Damenkleider, Stoff für einen Herren-Anzug,
Bücher, 1 Geige. Taschentücher, Markttaschen.
Hosenträger , Haushaltungsgegenstände und Auf-
stellsachen und vieles hier nicht genannte

freiwillig meistbietendgegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor B^ inn der Auktion. I , _ ^

Friede. Krämer , MwllM u. loiototi'ÄÄ SS * "' >
Tel. 3870. Wiesbaden. Tel. 3370.

Geschäftszeit von 6—12 und 3—5 Uhr.

_ _ . . . „ | Schreinerei
? ^/ ^ ^ 'mlompen . 1 Hobelbank, l Werkzeugkast̂ Leschäftsst.
2 llcberzieber . l Anzug mit Gürtel . 3 Hosen, zwei ' "" "
Westen, sowie eine Anzahl verschiedenes Küchen»
seschirr und AuftteNsacheu. Um 12 Uhr kommt
1 Fed -rrolle (40—15 Ztr . Tragkraft ) und ein
Landaner (1- u. 2sp.) zum Ausgebot.

Wiesbadener Auktionsbaus
WM Wink,

Luisenftraße 43. Wiesbaden . Telephon sra ?.
Trcijchfioiinn iederzeit.

Ausz .-Li !che. Kleider - u.
Ersschranke. Trumosvieg..
Büsett , Salon . Kanapee

usw. Wcs ^s. g. u. b̂ l̂ zu
Neu- 1helleichenStock.

. . ._ ..r. 28.
■12u. 3—6

I

Xannenberq.
^W - lrämstraße 4rWegen

Umzug
sofort zu verkaufen:
Dovvelschreiboult. Divl ..

. - unser Mann,
schreibgew.. sucht Stell .,
Branche einerlei . Kaution

" “ werden. Oft.

i 3n . Mann sucht Stell.
!aus Lager oder als Auf¬
seher oder Kaffenboten.
Kaution kann gestellt w.
Oft , u. G. 989 Taabl .-L

Hobe Belohnung!
Verloren Sonntag rote u.
gelbe Linie bis Biebrich,
Hotel Krone . Brillant,
anbänger . Abzugebenv. Herwardt . Kreivelitr . 3

Verloren
am 20. Juni ., morgens,
Dameu -Armbandilhr a. d.
"Hege , nach Leichtweis,
döble über Nordfriedhof.

.Eicken zurück. Gegen gute
Belo hn . abzug . Fundbü ro.
Berlbeiitel mit Spruch

!nachmittags 3—%4 Uhr
verloren . Gegen gute Be-
lohn , abzugeben . Fuchs,
Gneisenauftraße 29. B.

12001. M
Gestern abend 8. Strauß¬

konzert lech. Damenregeu»
schirm m, beupol . Ahorn,
stock. Grift mir vergold.
Draht umsponnen, an
Bank .. auf der freien—»rnigmaschins. » , -oanr  nur oer rreien

ell Ä -gll ^ iläsr . 2 Terrasse stehen geblieben.
Z ß . ? a teures , Andenken w.Glas . Cchaufensterwand,
Hellelchen mit Spiegel¬
gläser, Kochherd, weiß
emaill- mit Gaskocher,

mit Svring-

25,

Freitag , den 25. Juni 1920, nachm. 5 Uhranfangend, wird der Ertrag von

10 MrschbSuinen
1 . # | ^ __ yStteksreitnnster. * Uhrig,

Hell eich. Schlafs, m. R.,
weiß Marm u. Svieael,
nur 2900. nußb.-vol. -
Zim . 2700. dunkel eichen Aauarmm
Eßz. 2600. echr Pitsch-K. Drunnen.
1450, hell u. vilsch-lack. ^ ^ . Hellwig.
480. 620 u. 1050. 1- u 2t Dotzheimer Straße
Kleiderschr 250. 290. 340. — , Part , recht».
Vitsch-Wascheschrank 290 „ Svatgemüievklamen.
nußb .-vol . Wajckk. m MI alle Sorten , starke Ware
450. Eichen-BucherschrankIW.,, C7 Pe ter . Haienaarten
o20. sowie iegl . andere Bett -. Leib- u. Kuchem
Einzelmöbel zu niedrig wasche. Eard .. Bettvorl.
lest. Preisen . ^Aufpol., j Tonnengarn .. Waschgarn

Reelle Se «.
K. Traubner.
Werkst.

- ^ Ef.' kostenlos' l von Privat ' zu 'kaufen^ge-
)e,d. Schreinerei j sucht,. Offerten an Tunk.
u. Wo

straße 8. Am „
Bad Tel . 33tO _ _
Modernes Schlafzimmer
Herrnzimmer . 1- u. 2tür.
Äleiderjchränke . Kuchen-
Einrichtung . Vertiko und
vieles mehr.
Schwarz . Walramstr . S.

:. Laden. IGneisenaustraßs 20. Vnrt

Möbel.« K-
Kaufe alle Arten Möbel

ssowie Bettwäsche. Feder¬
betten . Teppich. Fraui& äiSsS3ea

'« ÄS

um Rückgabe beim Por¬
tier im Hotel Rose ge-beten.
Eine braune Krokodil-

Ledertasche
IK ' t . Geld u. Paß u. lieb.
| Sudenten vecl. Gegen g.Belohnung abztzaebeii im

-

verloren am Dienstag
ttüb . Der ehrliche Finder
wird gebeten , denseloen
gegen. Belohnung abzug.
Lieb .lslraN 8 3 rechtŝ ,
Dienst . av . W. v. Eschem

bachstr. Tennisschuh f. lk.

'Entflogen ? P bläue
mähr . Riehe » - Strasser-
Taube ». Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Beet-
hovenstrake 7. Wer Ank.wird gewarnt.
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Samstag , den 28 . Juni 1920 , ab 8 Uhr abds.
im Kurgarten:

Gartenfest.
8 Uhr : Konzert des Kurorchesters.

9»/r ühr: Konzert der Kapelle des
„Wiesbadener Musikvereins“.

Etwa 97a Uhr:

s Feuerwerk —
(4S Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 10 Mk.
Yorzugskartc für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 6 Mk., mit der Abonnerwents-

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements -Konzert . F389
Städtische Kurverwaltung.

KAUFW VEREIN Qrdentl- Mitglieder-Versammlung
Wiesbaden . E . V.

Freitag , 25. Juni , abends 8 Uhr , im Saale
des Europ . Hofes. Erscheinen e. jeden
MiHedes dringend erwünscht . F376

Turnverein Wiesbaden.
Wir bitten unsere gesamte Mitglied¬

schaft um rege Beteiligung bei dem am
Sonntag , d. 27. Juni » stattsindenden

* SLernlauf. *
Bereinslokal.

Anzug : Turn -, Wander« od. Straßen-
kleidung. Sammelpunkt 9>/, Uhr im

Der Borstand . F2S3

fflgenoerein Sektion
Wiesbaden.

Wanderung nach d. Donnersberg bis auf weiteres
verschoben.

Dafür Wanderung n. d. Kammerforst . Abfahrt
Sonntag , den 27. Juni , 705 n . Geisenheim.

billiger
Freitag und Samstag:

Großer
Verkauf.

Zum Verkauf gelangt nur feinste Ncrdseeware.
Schellfische von 2 .50 an , Cabliau,

| Seehecht , Merlan , Seelachs usw.

TtsehtaandlnngI . Dernbach
Wellritzsfraße 50. Tel . 4230.

Empfehle
in garantiert feinster , blutfrischer Ware:

Echte Merlans Pfd. 2.50, bei5 Pfd. 12—
Schellfische, alle Größen, Pfd.2.50—3.50

Cabliau, \  Fische ohne Kopf Pfd. 3.50
„ im Ausschnitt „ Ü4—

Lengfische, \  Fische ohne Kopf Pfd. 3.—
„ im Ausschnitt „ 3.50

Umandes Pfd. 3 —
Seehecht, große\  Fische Pfd. 4.

im Ausschnitt .. 6.ii . . . H
A '.ies nur ab Laden.

Tisehliaudiung Willi. Settaaf
Blücherstraße 38. Telephon 5222,

Feinslen Schellfisch in allen©;i
von 3 .50 Mk. an

Feinsten Cabliau im Ausschnitt
tZsiaste SkezuWn, ßteinbutt, Heildiitt etc.
yu  bi .ligsten Preisen in bekannt erster Qualität.

ff. Matjesheringe
Oel-Sardinen 350-Gramm-DofeA!k. 8.—

*'T"  F . C . Hench
Ecke Goldgasse u. Grabenstratze.

frische
fand' Eier

vorzüglich zum Einlegen
jedes Quantum lieferbar.

Herderstraße 3,
Telephon 3579,Qebr. Zinn,

Pauer - Batterien
mH  unerreichter Brenndauer 727

Flack , luiseask. W 25 ,

Freitag und Samstag

Irisch vom Fang ; in EU ^ ckiing e î^ elroffeni
Feinste Angelsdsellfisdie &Ä,"

laCabliau,1/!Fisch{ i~ Ausschnitt Mk.5.-
K SnAtunik # / 2—5-pfündige Fische, per Pfund Mk. 3.50e wvvllcfiii | große Fische im Ausschnitt „ ,, 6.—
Heilbutt , Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , Schollen.

Lebende Bachforellen, Aale, Blaufeichen.
Geräueh. Aale , Lachs, Schellfische , Seelachs , Lachsbücklinge.

Frische Nordseekrabben.
Holländer Vollheringe— Feinste Matjesheringe.

Aal in Gelee, Hering in Gelee, Schellfisch in Gelee, Krabben ia
Gelee, Bismarckherlng , Rollmops , Senfhering , Kräuter-
anchovis usw . — Alles stets frisch , gut und billig in

Frickels Fischhallen
Telephon 778 u. 1362. Wörthsfr . 24.

| Imm

mmmm
mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art.
Alleinverk . per Fl . 8. - u. 7.50 Mk.

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 776

Eisenlikör„Trilecit“
immer noGh konkurrenzlos

in Qualität und Preis!

%
garantiert reinschmeckend,
kräftig u. von vollem Aroma,

' ^  tägl . frisch aus eign. Rösterei
Pfd. Mk. 24 .—, bei 10 Pfd. äMk. 23 .75, *bei 100 Pfd. äMk.23 .50.

Pfd. Mk. 17.

garantiert rein , prima
’ dunkle Qualität

-, bei 10 Pfd. ä Mk. 16.75 , bei 100 Pfd. LMk. 96.50.

(Ceylon ) , feinster schwarzer,
Pfd. Mk. 24 . , bei 10 Pfd. äMk. 23 .75 , bei 100 Pfd. ä Mk.23 .50.

Firma Adolf Harth
Verkaufsstellen in Wiesbaden befinden sicht

Schwalbacher Str. 41, Neugasse 19, Hellmundstraße 31, Wellritzstraße 45,
Nerostraße 27, Stiftstraße 25, Römerberg 24, Kastellstraße 1, Ludwigstr . 10,
Bülowstraße 1, Scharnhorststraüe 32, Dotzheimer Straße 32, Dotzbeimer-
Straße 61, Dotzheimer Straße 102, Rüdesheimer Straße 23, Karl Straß ; 85,

Moritzstraße 16, Albrechtstraße 11, Albrcchtstraße 88.

To ^ rĝ VôcraUHGar. reiner

Kakao
hell Pfd . Mk. 14.50
dunkel „ „ 16.00
bei 5 Pfd . 50 Pf . per

Pfd . billiger.

Drogerie«
Michelsberg 9.Tel. 85!

Für Hotels, Pensionats
und Wiederverkäufer!
Große frische

Eier
200 . C

empfiehlt

P. Lehr,
4 Eilenbogengasse4
13 Moritzstraße 13.

Ab 9. JuBi:
OastspieS

Tilly Abott
WoJ

Kl
tzemn- ii. Düüiekislichl

Halbschuhe.
Arbeitsschuhe,

Kinderstisfe!
gut und preiswert . .

Müler, « » 1
Eingang Hof,Auto-Garage.

Pfälzer
Früh zwiebeln!
ca. 20 Waggons , m weit-
mafchigen Säcken, bretet
zum Tagespreis an ab
Pfalz . Station.

Eugen Furch.
Obst u. Gemüse.
Durlach. Baden.

*5

Jaubennetzeaar , Stück 2.4v.
Klivfel . Nikolasstrahe 8.

Scf)uf)waren
zu vorteilhaften Preisen.

Ttnfertiqung nach maß . Title Reparaturen.
Sd)ufjmacf)ermeist2r TlürttlS

Spiegelgasse 1. Fernsprecher 1668.

Klosett -Papier en gros.
Drogerie Backe , Taunussiraße 5. F. 6331

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 3010.

Kaufe jedes Quantum

-heinwein -, Bordeaux' ,
Sekt' «. Cognae' ? laschen

zum Tagespreis.

Tlaschetthand’mng Klein, 4„ _ _ _ „ _ , Teleph . 5173.
Der Ankauf befindet sich Yorkstr . 7, hinterer Hot.

la Leiditbenzin[725]
in Fässern von ca.  400 Ltr.

per Ltr. Mk.
Pierre Winnaerf , Mainz,

Leibnizstraße 8. Telephon 2058. F5

Pfd. Mk. 1 .—, im Ztr . billiger.
Weißkraut Pfd . 60 Pfg ., im Ztr . billiger.
Für Händler u. Großverbr . Vorzugspr.
Hermann Knapp , Wiesbaden.

arktnlatz 3.Tel. 6458. Marktplatz 3. Tel. 6458.

Ueber 40 neue und IDO wenig getragene

koipmen zu bedeutend herabgesetzten Preisenzum Verkauf.
Sammel - u . Verkaufsstelle wenig getragener

Damenkleider

Peter All,
Römertor 7. Damenschneider . .- Tel . 2761.

Zündhölzer fnbtd̂
Drogerie Machenhelmer,

Ecke Bismarckring und Dotz 'aeimer Straße.

Bringen Sie mir Ihre Postkarten u. Fotografien

15 Cöü fuMifeurrntzto& bMge ^

UkäerschatLoergiasuagea
MelierKwtz , Früdrickstr .14.

Mita -IM!
Hmböenkmal- und Zriröhofskunsiz

«■* I 8 Mutaajbegt3
| IVlCgPOO «» |

la Apfelwein
per Liter mit Steuer 5 M

Ia Speierling
per Liter mit Steuer 6 M
auch in groß . Quantitäten.

W eißweine
Rotweine

Beerenweine
Obstsekt — Kognak

in allen Preislagen.
Bill . Bezugsquelle f.Wirte.

Obstweinkeltcref 752
Frifz Henrida
Blücherstr . 24. Tel. 1914.

Heute vormittag entschlief nach kurzem fchwerem
Leiden meine liebe treusorgei.de Tochter, unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Kehr. ü8m., Z-b. loutßtit
im Alter von 53 Jahren.

In tiefer Trauer:
A. Bouteiller , Wwe. W. Bouteiller u . Familie.

Wiesbaden (Erbacher Str .' 8) und Gietze«,
23. Juni 1920. .

Die Einäscherung findet Samstaq , 26. d., vorm.
10 Uhr, auf dem Südsriedhof statt. Von Bei¬
leidsbesuchenu. Blumenspenden bitte abzufehen.
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Heute nacht entschlief sanft unsere liebe TantH
Großtante und Cousine

Fräulein

Caroline Renker
im 82. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Phil. Renker.

Wiesbaden,  den 23. Juni 1920.

Die Einäscherung findet Samstag , 26. Junt,
vormittags 11 Uhr , aus dem Südfriedhof statt.

Die Fl
Dz.

versamn
nahm e
be d i n
Wide:
Kerken58ici.rerl:
das Jini
Bcfo' ber
urteilt i
Dlittelei

-« endig
jucken, t
Au sich«!
erwähnt


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

